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Voller Erfolg: Peter Röllin, Leiter IG Halle (Bildmitte, rechts), erläutert den Besuchern die Werke der Jubiläumsausstellung. Bild Nadja Iten

Kunstaspekte über den 
Wandel des Menschen
«Out of the blue», die Ausstellung anlässlich des 25-Jahre-Jubiläums der IG Halle,
vermittelt dem Zuschauer ungewohnte Perspektiven – und will so Neues schaffen.
Die Finissage lockte zahlreiche Interessierte ins Kunstzeughaus in Rapperswil-Jona.

von Nadja Iten

M it «Out of the blue» fei-
erte der vor 25 Jahren
gegründete Kultur- und
Kunstverein IG Halle im
Kunstzeughaus Rappers-

wil-Jona sein Jubiläum. Die Ausstellung
vereint unter dem Thema «Himmel
oben – Himmel unten» Werke von 16
regionalen, nationalen und internatio-
nalen Kunstschaffenden. Die Finissage
stiess auf grosses Interesse.

Ernsthaftigkeit und Heiterkeit hal-
ten sich in der Auswahl von rund 80
Werken die Balance.Die Ausstellung be-
rührt aktuelle sowie traditionelle The-
men der Menschheitsgeschichte. «Sie
steht für den Wandel des Menschen
und seiner Kultur innerhalb des Kos-
mos», so Peter Röllin, Kultur- und Kunst-
wissenschaftler und Leiter der IG Halle.

«Out of the blue» lässt ambivalente
Deutungen in verschiedenen medialen
Formen zu: «In Projekten wie diesen
entfaltet die Kunst ihre existenzielle
Kraft. Den Besuchern wird der epocha-
le Gestaltungswille vor Augen geführt,

der sich in den verschiedenen Kunst-
werken materialisiert», ergänzt Röllin.

Wunderwolken und tiefes Blau
Schon zu Beginn der Ausstellung wer-
den die Kunstinteressierten mit einem
Exponat aus dem frühen 20. Jahrhun-
dert auf die Ausstellung eingestimmt.
Das Werk, ein Koranpult, welches mit
einer Blutlache befleckt ist, möchte den
Kontext zwischen Religionen und alten
Kulturen herstellen. «Diese waren schon
immer sehr stark mit der Ordnung von
Erde und Himmel verwoben», so der
Kunstwissenschaftler Röllin.

Weiter führt die Ausstellung ins lich-
te Obergeschoss des Kunstzeughauses,
dessen bewegter Dachfirst den Himmel
selbst einzufangen scheint. Ein leuch-
tender Bilderzyklus, welcher die Blicke
der Besucher in seinen Bann zieht, lässt
sie eine neue Erfahrung von Blautönen
erleben. Bilder mit der Leuchtkraft des
Himmels beherrschen weiter die Hellig-
keit des Ausstellungsraumes.

Inmitten der weiten und leuchten-
den Perspektiven begegnet man Wer-
ken in dunkler Tusch- und Ölmalerei.

Diese Formate der Dunkelmalerei be-
stimmen den melancholischen Teil der
Ausstellung. Auch Installationen von
Helikoptern, welche in Netzen ihre un-
freiwillige Ruhe gefunden haben oder
aber eine Videoinstallation über den
Weltraum, welche den Besucher glau-
ben macht, sich selbst auf der Komman-
dobrücke eines Raumschiffes zu befin-
den, sind Teil der Ausstellung.

Ausstellung ist ein voller Erfolg
Das Thema «Out of the blue» wird
breit gefächert abgehandelt. Heiterkeit 
und Schwebezustände, unten und
oben, Licht und Finsternis sind Aspek-
te davon. Und diese scheinen den Zu-
schauern zu gefallen.

«Die Jubiläumsausstellung war ein 
voller Erfolg», freut sich Röllin und er-
gänzt: «Die Themen Melancholie und 
Heiterkeit geben Raum für eigene,
kreative und inspirierende Gedanken –
das ist wunderbar.» Und so feierte die 
IG Halle zum Monatsende eine gelun-
gene Matinee zum Abschluss einer fast 
dreimonatigen Ausstellung zum The-
ma «Out of the blue».

Kurznachrichten
Mehr unter suedostschweiz.ch/meineGemeinde

UZNACH

Flug im letzten Licht des Tages
Majestätisch nimmt sich dieser Storch am Himmel über Uznach aus.
Im Abendrot zieht er seine Kreise, Ausschau haltend. Nicht wissend,
welch schönen Anblick sein Flug im letzten Licht des Tages bietet.
Seine Aufmerksamkeit gilt nicht dem malerisch rot gefärbten Himmel,
sondern wohl vielmehr dem Boden unter ihm. Vielleicht sichtet er 
noch Futter, bevor die Nacht hereinbricht. Seinen Flug im schönsten 
Licht festgehalten hat Leserfotograf Paul Serwart aus Uznach. (so)

WEESEN

Kollision zwischen Velo
und Motorrad
Am Sonntag, kurz vor 11.30 Uhr,
ist es auf der Ziegelbrückstrasse 
in Weesen zu einer Kollision zwi-
schen einem 29-jährigen Motor-
radfahrer und einem 66-jährigen 
Velofahrer gekommen. Der 29-jäh-
rige Mann war mit seinem Motor-
rad von Schänis nach Weesen 
unterwegs. In dieselbe Richtung 
fuhr auch der 66-jährige Mann 
auf seinem Velo. Der Motorrad-
fahrer beabsichtigte, den Velofah-
rer zu überholen. Gleichzeitig 
wollte der 66-Jährige mit dem Ve-
lo nach links zum Schützenhaus 
abbiegen. Dabei kam es zur Kolli-
sion, wobei der Velofahrer zu Bo-
den stürzte. Der 29-Jährige fuhr 
mit seinem Motorrad in die Wiese 
und kollidierte mit einem Leit-
pfosten und danach mit einem 
Holzzaunpfosten. Der 66-Jährige 
verletzte sich beim Unfall leicht 
und wurde vom Rettungswagen 
ins Spital gebracht, wie die Polizei 
am Montag mitteilte. (so)

SCHÄNIS

In Hecke geschleudert – 
Polizei sucht Auto
Am Samstag, um etwa 1.45 Uhr,
ist in Schänis ein VW Golf 5 oder
ein VW Jetta 3 in eine Hecke und
einen Zaun geprallt. Der Fahrer
oder die Fahrerin verliess die Un-
fallstelle, ohne sich um den ange-
richteten Schaden zu kümmern.
Der Lenker oder die Lenkerin
fuhr auf der Faadstrasse in Rich-
tung Ziegelbrückstrasse. Höhe
Liegenschaft Nr. 3 schleuderte das
Auto in der Linkskurve und geriet
über den rechten Fahrbahnrand
hinaus. Dort kollidierte es mit
einer Hecke und einem Zaun. Das
Auto muss dadurch im vorderen
Teil, insbesondere im Bereich der
Frontscheinwerfer, massiv beschä-
digt worden sein, teilte die Polizei
am Sonntag mit. Personen, die An-
gaben über ein entsprechend be-
schädigtes Auto oder andere Hin-
weise zum Unfall machen kön-
nen, werden gebeten, sich beim
Polizeistützpunkt Schmerikon zu
melden, Telefon 058 229 52 00. (so)

So ein Ding!

Ein Mann isst sich durchs Land
von Martin Mühlegg

R ichi Spillmann ist ein glück-
licher Mensch. Vor ein paar 
Jahren durfte ich ihn anlässlich 

eines Mittagessens im Joner «Sageli» 
kennenlernen. Richi strahlte die ganze 
Zeit, während wir bei bestem Wetter 
in der lauschigen Gartenbeiz sassen.
Er strahlte noch mehr, als ihm ein 
Schinkli («schön feucht, nicht rot an-
gelaufen») mit Kartoffelsalat serviert 
wurde. Genüsslich kippte er später 
die Schokoladensauce über einen 
Coupe Dänemark.

Richi hat Grund zum Strahlen. Der
70-jährige Druckerei-Unternehmer aus
Altstetten hat einen tollen Nebenjob:
Er isst sich durch die Schweiz. Seit den
1980er-Jahren veröffentlicht er den
«Berg-Beizli-Führer». Zehn Jahre später
kam der «Land-Beizli-Guide» hinzu.
Letzterer ist nun in die achte Auflage
gegangen. Er stellt 1197 mehr oder we-

niger einsam gelegene Land-Beizli vor
– einige davon befinden sich in unse-
rer Region. Der Guide vermittelt mit-
tels Piktogrammen das Angebot und
die wichtigen Informationen. Die Be-
wertungen reichen von einer Gabel

(einfache, gute Küche) bis zu fünf Ga-
beln (exklusive Gourmetküche).

In der neuen Ausgabe erfahren
wir, dass die Kalbsleberli mit Rösti im
Joner «Sageli» gut schmecken. Dass es
im Rickner «Bildhus» feinen Zwetsch-

genkuchen gibt oder dass im Bollinger
«Hof» Fleisch aus der Region auf den
Teller kommt. Wir lesen auch von den
selbst angebauten Gemüsen und
Früchten im Betliser «Paradiesli».

Beizen, die Richi nicht gefallen, er-
wähnt er nicht. Er verriet mir, dass er
es nicht ausstehen könne, wenn es im
ganzen Lokal nach Pommes rieche.
Gegen den Strich gingen ihm Eistee-
Stühle und mit Mehl gebundene
Rahmsaucen. Er erwarte von einer
guten Landbeiz authentisches und fri-
sches Essen, möglichst aus der Region.

Noch ein bisschen mehr strahlte
Richi damals im «Sageli», als ihm eine
Frau die Hand schüttelte und sich als
dankbare Leserin seiner Bücher outete.
Auch ich bin froh, dass es den Guide
gibt. Denn der Trip Advisor ist in jün-
gerer Vergangenheit unzuverlässiger
geworden.

www.landbeizli.ch
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